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  Vorwort 
 

 

 

Immer mehr Unternehmen und insbesondere auf Sparsamkeit und Sicherheit 
verpflichtete öffentliche Einrichtungen setzen weltweit auf die freie Unix-
Version Linux. Diese hat in vielen Unternehmen und Organisationen inzwi-
schen ihren festen Platz als Server-Betriebssystem. Im Intranet und Internet er-
füllen Linux-basierte Server aller Größenklassen extrem sicher, stabil, war-
tungsarm und kostengünstig ihre Pflicht. 

In der dritten Auflage dieses Titels zu Linux-Serverdiensten geben wir Erfah-
rungen aus der Installation und Betreuung vieler hundert Linux-Server und aus 
dem Feedback zu den ersten beiden Auflagen an interessierte Systembetreuer 
weiter. Wir zeigen in diesem straffen Buch alte und neue Wege, Windows-PCs 
durch sichere, kostengünstige und stabile Linux-Dienste für Intranet- und In-
ternet-Anwendungen zu unterstützen und sogar Windows-Anwendungen auf 
Linux-Clients zu nutzen.  

Wie bisher finden Sie den Text dieser Auflage sowie Korrekturen und Ergän-
zungen auf der Website zum Buch http://www.linuxbu.ch. 

Inzwischen hat sich die Mailingliste diskussion@linuxbu.ch zu einem regen 
Forum für fachlichen Erfahrungsaustausch gemausert. Wir danken den Lesern 
der ersten beiden Auflagen für ihr Lob und die aktive, außergewöhnlich har-
monische und kooperative Mitarbeit in der Mailingliste.  

Ihnen wünschen wir viel Freude und Arbeitserleichterung beim Einrichten und 
Betreiben stabiler Linux-Umgebungen. Ihre Tipps, Anregungen und Erfahrun-
gen mit diesem Buch erreichen uns unter autoren@linuxbu.ch. 

 

Bernd Burre, Uwe Debacher, Bernd Kretschmer und Carsten Thalheimer 

 

 

 



6 Kapitel  :  Vorwort      
 

Ein Index sollte möglichst ausführlich sein! Dazu gehört auch, daß zu einem 
Begriff mehrere Varianten aufgenommen werden (z.B. RAM = Arbeitspeicher 
= Speicher) 
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